2. Dezember 2010
Verlust vom Haftpflicht-SF-Rabatt bei Dienstfahrten!
Hannover/Landesbergen (ad) Aufgrund eines konkreten (Un-)Falles eines Kollegen hat der HPV im Landeskirchenamt nachgefragt: droht PastorInnen tatsächlich bei Unfällen auf Dienstfahrten der Verlust des Schadenfreiheits- (SF-) Rabattes oder ist er durch die Sammelversicherung der Landeskirche abgedeckt? Waren wir bisher irrtümlich davon ausgegangen, dass derartige Rückstufungen und damit die finanziellen Folgen durch die VGH-Dienstreise-Sammelversicherung der Landeskirche abgedeckt seien, so wurden wir nun eines anderen belehrt: 
 

Während der Kasko-Schaden zwar durch die Dienstreise-Kasko-Sammelversicherung weitestgehend abgedeckt ist, geht der SF-Rabatt in der Haftpflichtversicherung unweigerlich verloren. Das LKA ist der Auffassung, dass durch die ‚Wegstreckenentschädigung’ (=km-Geld) „alle für den Fahrzeughalter durch den dienstlichen Gebrauch des Kraftfahrzeuges entstehenden Kosten (…) abgegolten (sind)’. Dies ist - leider - auch durch höchstrichterliche Rechtssprechung abgedeckt (Schr. des LKA vom 29.11.2010, Az. 4642/63). 
 

Diese Haltung ist sehr bedauerlich, denn durch Gemeindefusionen, Zusatzaufträge etc. ist der Fahraufwand und damit auch das Unfallrisiko für PastorInnen in den zurückliegenden Jahren deutlich angestiegen. Auch ist uns bekannt, dass einzelne Körperschaften (z. B. Sparkassen) wie auch Firmen für ihre Mitarbeiterinnen sehr wohl auch diese Risiken durch eine erweiterte Rahmenversicherung abdecken, allerdings auf freiwilliger Basis; der Versicherungsmarkt hält entsprechende Policen also durchaus vor.
 

Im Grunde genommen wären für zahlreiche Gemeindepfarrstellen insbesondere in gemeindlichen Verbünden heute Dienst-Kraftfahrzeuge für PastorInnen angebracht, bei denen der/die MitarbeiterIn dann nicht auch noch zusätzlich zur erbrachten Arbeit ein erhöhtes privates Risiko zu tragen hat. Aber bei SchlichtpfarrerInnen sind Dienstwagen leider derzeit nicht vorgesehen! 
 

Von daher könnten wir nur allen KollegInnen sehr dringend anraten, für ihre Kfz-Versicherung auf eigene Rechnung einen sog. Rabatt-Retter-Vertrag abzuschließen, den die Branche zumindest teilweise seit einigen Jahren anbietet. Zwar entstehen auch dadurch wiederum Mehrkosten, aber man begrenzt das entsprechende nicht unbeträchtliche Risiko, gerade wenn man sich einen hohen SF-Rabatt ‚erfahren’ hat. Dreyer 
